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regierten und dadurch dem polniſchen Organismus eine 
Preigliederung aufzwangen, die ſich ſelbſtverſtändlich noch 
Gene erkennen und abgrenzen läßt. 


Fenn ae zu leben, die mit verſchiedenen Metho⸗ 


h 341 zuſtande kam, weil man ſo wenig von ihr geſprochen 
tel, Man ſoll keineswegs einwenden, dieſe Einigungs- 
Rei nyen wären eine Selbſtverſtändlichkeit. Das Deutſche 
z. B. hat in ſeiner mehr als tauſendjährigen 

ſeine wertvollſten Kräfte in dieſem Kampf 
Vereinigung der verſchiedenen Territorien 
müſſen. liegen die Ver⸗ 


verſchiedenen Lebensgebieten de he i 
57 r. Nation durchzuführen 
% Galizien ſtellte die politiſchen Führer, Kongreß⸗ 


Polen war das Land der Dichter und Künſtler, Großpolen 


DIO wurde unter dem Anreiz des deutſchen Vorbildes 
gebehaſklich über das Niveau der anderen polniſchen Teil⸗ 
weltste hinausgehoben. Wir brauchen nur zu überlegen. 
hee’ Stellung die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften un⸗ 
des Piolewodſchaften einnehmen, wo die kulturellen Führer 
de olentums ihre Heimat haben und woher die Mehrzahl 
. Miniſter aller bisher regierenden Miniſterien ſtammt 
ii 8 wir ſuchen nicht länger nach Beweiſen, die unſere 
98 n aufgeſtellte Ber auptung bekräftigen follen. 
. Wäre mit der Verbindung und gegenſeitigen Durch⸗ 


ee 


iden Nation alles getan, fo Könnte ſich der polniſche 
Staat glücklich preiſen. Die anderen nicht minder wichtigen 
brech foaben find aber keineswegs auf einem fo vielver⸗ 
die tien Wege zu einer guten Lófuna Wir denken an 
politik gen der ſozialen, der äußeren und der Nationalitäten⸗ 


dom Die chroniſchen Kabinettskriſen, di i 5 

q 0 t „die heftigen parlamen⸗ 
alien Kämpfe zwiſchen Regierungsmehrheit und Oppo⸗ 
f dont hen an jenem Tage begraben werden, an dem die 
ande Nation begreift, daß auch dieſe Fragen nicht im 
y on orientierten Kampf, ſondern allein im Wege des 
. eis einer Löſung nähergebracht werden. Es gibt 
knen volniſchen Staat und eine volniſche Nation. Die In⸗ 


sh Ei von Politit, Kultur und Wirtſchaſt innerhalb der 


ſtreng auseinander gehalten werden. Das Schlag⸗ 
u von der „nationalen Mehrheit“ auf der einen und den 
Fable a 

ſtreblick auf ſtaatliche wie nationale Belänge. Das Be⸗ 
image: die Marſchroute der äußeren Politik allein nach 
einzu alpolitiſchen, gefühlsmäßig beſtimmten Momenten 
Meridien, ijt ebenfalls in doppeltem Intereſſe eine 
Maher de Torheit. Und endlich ſind die Predigt des 
auf nfampfes auf der linken, die Steuerflucht 
roble er rechten Seite des volniſchen Hauſes 
Feng y die man in unſeren Tagen der Zer⸗ 
golden und Verelendung für beide Teile nur auf einer 
demeinen Mittelſtraße bewältigen kann. Es iſt nicht nur 
EN ondern auch durchaus unzweckmäßig, wenn man 
Bo 


B. verſuche 
ö n will, das finanzielle Elend des Staates 
te nationale Hetze entſchuldigen zu wollen. Weil es dem 
gar dle rakter nicht liegt, eigene Verwaltungsfehler oder 
Potitie uae nahezu der ganzen Welt verurteilte Ruhr⸗ 
ollen. des Tranzöfiihen „Freundes“ zuzugeben, darum 
Wazeta Pa denken, dabei an eine Verleumdung der 
vornehm ar ska“ — die nationalen Minderheiten, 
vielfach ps) die Deutſchen, mit deren aufrichtiger Loyalität 
die Wü chindluder getrieben wird, als Sündenböcke in 
N lese bi werden. ub Se a eet 
Hiper eſe Po der Verleumdung und des Selbſtbetrugs 
Bors den Abgrund. Ihre Vertreter find Staats⸗ und 
| winged} nde zugleich. Die Männer unjerer Regierung, die 
üffen ar der Parteien und der öffentlichen Meinung, 
ickter Brückenbauer ſein. Das einſeitige Ufer ift kein ge⸗ 
Strom bebes . Nur wer beide verbindet, wird den 
emen Be rſchen und fo regulieren, wie es dem gemein⸗ 
- und ‘damit dem einzelnen frommt. 
her Staatsbürger deutſcher Nation, bis⸗ 
nalen Schl die Politik der unpolitiſchen natio⸗ 
Erte in Adele vielfach in die Oppoſition gedrängt, 
Bolitir ie Führer der polniſchen Nation zu einer 
ds ae je ſtaatlichen Sammlung auf. Wir 
Viel Und Splitter, aber machen nicht viel Wenig ein 
daß es — babt ihr anderen etwa kein Intereſſe daran, 
ange leben polniſchen Staat und Volk wohlergehe und fie 
at vorge auf Erden? — Der Meg zu dieſem Ziel iſt 
nicht. gezeichnet. Einen anderen Weg gibt es 
“2 1. 7 
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Aus dem Gejm. 

A es Streikunruhen und äußere Politik. 
e. unſerer Warſchauer Redattion.) 

eine Wap 25. Juli. In der geſtrigen Seimſitzung ſtand 
blutigen a Anfrage 

Caen Exzeſſe bei den N a 

den Antrag zur Debatte. Die Juterpellanten begründeten 


mit einer Schilderung des Vorgehens der 
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berg, 


auf der anderen Seite iſt ebenſo gefährlich im 


der Sozialdemokraten über die 
Streiks in Lodz. Warſchau und 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau f 
Bromberger Tageblatt 


Pol zei, die in den oben angeführten Städten förmlich 
Metzeleien unter den Arbeitern angerichtet 
hätte und verlangten die Zurückziehung des Befehls, wo⸗ 
nach auf die Arbeiter Schreckſchüſſe abzugeben wären, ſo⸗ 
wie Entſchädigung für die Hinterbliebenen der Streikopfer. 

Im Namen der Regierung antwortete Innenminiſter 
Kiernik, der mit großem Lärm auf der Tribüne emp⸗ 
fangen wurde; es fiel ſogar das Wort „Mörder“. Miniſter 
Kiernik erklärte, daß die Kommuniſten verſucht 
hätten, dem Streik einen politiſchen Charakter zu 
geben, und daß die Fabrikanten aus Furcht vor Exzeſſen die 
Werkſtätten geſperrt hätten. Die Kommuniſten hätten ver⸗ 
ſucht, die Streikbewegung gänzlich in ihre Hände zu be⸗ 
kommen. Dieſe Erklärung des Innenminiſters rief große 
Lärmſzenen hervor. Die Abgeordneten der Linken ſchrien, 
ſchlugen mit den Pultdeckeln und ſangen die Internationale. 
Marſchall Raiaj mußte die Sitzung unterbrechen. Nach 
Wiedereröffnung konnte Miniſter Kiernik ſeine Rede be⸗ 
enden. Er erklärte, keinerlei Befehle über das Schießen 
auf die Arbeiter zurückziehen zu können, da dieſe Befehle 
niemals erlaſſen worden ſeien. Die Exzeſſe ſeien nur durch 
die Arbeiter, die die Polizei mit Steinen und Schüſſen an⸗ 
gegriffen hätten, verurſacht. Der Antrag der Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei (N. P. R.), die Debatte über 
die Erklärung des Miniſters ſofort zu beginnen, wurde mit 
großer Mehrheit abgelehnt und die ganze Angelegenheit an 
die Verwaltungskommiſſion verwieſen. 


Darauf wurde erneut das Geſetz beraten, das den 
gegenwärtigen Inhabern von Pachtgütern im Oſten 


eine vorläufige Verlängerung ihres Rechtes zubilligt auf 


den Gütern, die ſie unrechtmäßig in Beſitz genommen haben, 
zu verbleiben. Schon ſeit Jahrzehnten vor dem Kriege 
hatten fi im Often, vor allem im Gebiet von Luck, Rowno 


und Rozeszee vielfach deutſche Koloniſten angeſiedelt, 


die in harter Arbeit im Laufe der Jahre das Land urbar 
gemacht hatten. Während des Krieges wurden ſie vertrieben, 
und als dann der Bolſchewiſtenüberfall abgeſchlagen war, 
haben ſich andere Perjonen, die die Stellen leer fanden, 

unrechtmäßig angeſiedelt. Ohne Wiſſen und Willen 


auf ihnen unred a 
des Kriegsminiſters haben Regimentsführer ihren Soldaten 


geſtattet, die Güter in Beſitz zu nehmen und hiervon ſind 
nicht nur Deutſche, ſondern auch Polen betroffen worden. 
Verſchiedene Kriegsminiſter find dann zugunſten der recht⸗ 
mäßigen Beſitzer eingeſchritten und ſchließlich wurde eine 
Verfügung ausgefertigt, die es verbot, dieſe Ländereien ohne 
Zuſtimmung des Kriegs⸗ und des Landwirtſchaftsminiſters 
in Beſitz zu nehmen. Die Regierung beſchloß nun, den recht⸗ 
lojen Zuſtand im Oſten überhaupt zu beenden, und ſoweit es 
möglich iſt, das Land ſeinen rechtmäßigen Beſitzern zurück⸗ 
zugeben. Aber die Sache wird dadurch verwickelt, daß über 
die Pachtverträge der rechtmäßigen Beſitzer, die anfänglich 
auf 36 Jahre galten, ſpäter von der ruſſiſchen Regierung auf 
12 Jahre beſchränkt wurden, eine abſolute Klarheit nicht 
beſteht. Der Sejm hatte nun ein Übergangsgeſetz angenom⸗ 
men, das die Friſt noch einmal verlängert, während welcher 
die Eindringlinge auf dem fremden Beſitz bleiben dürfen. 
Der Senat hat das Geſetz, meiſt zu Ungunſten der 
Deutſchen, abgeändert. Bei der heutigen abermaligen 
Beratung im Sejm widerſprachen ſich die verſchiedenen an⸗ 
genommenen Anträge. Das Geſetz wurde alſo an die Acker⸗ 
baukommiſſion zurückverwieſen. 

In der heutigen Sitzung des Sejm werden die 
Parteien der Oppoſition eine dringende Interpellation ein⸗ 
bringen, in der die Regierung aufgefordert wird, vor dem 
Parlament in kürzeſter Zeit eine genaue Erklärung über 
den Stand der Außenpolitik abzugeben. Als Gründe dieſer 
Forderung werden nach dem heutigen „Robotnik“ angeführt: 
1. Der Verluſt der Delbrück⸗Schächte, 2. die äußerſt brutale 
Antwort der Tſchechen auf die kritiklos tſchechenfeindliche 
Rede des Außenminiſters, 8. das unklare Ergebnis der Ver⸗ 
handlungen über die polniſch⸗Danziger Angelegenheit in 
Genf und die Abweſenheit des Außenminiſters bei der 
Rigaer Konferenz. ; 

Weiter heißt es in der Interpellation, daß folgende 
Probleme in der breiten Maſſe Beforgnis hervorrufen: 1. der 
Geheimvertrag in der Memeler Angelegenheit, die un⸗ 
geklärte Haltung der polniſchen Regierung gegenüber der 
Konferenz in Sinaja, die Angelegenheit der deutſchen 
Anfiedler in Polen vom Standpunkt der Haager 
Beſprechungen aus und ſchließlich die letzte Rede 
des Miniiterpräfidenten Witos in Tarnow, 
in der von einer Expanſion Polens nach dem Often ge- 
ſprochen wurde. N 

Der Abg. Biniszkiewicz, Mitglied des ſchleſiſchen 
Seim, wurde in einer Verſammlung in Kattowitz, in der er 
eine Rede hielt, von Nationalſozialiſten überfallen und 


verprügelt. 


Jan Yabsti über Die Lage. 


Am verfloffenen Sonntag fand in Lublin 


im 


Theater Corſo eine große Verſammlung der Piaſtenpartei 
ſtatt. Hauptredner war der Sejmabgeordnete Jan Dah sti, 


der bekanntlich ſeinerzeit mit 13 anderen Sejmabgeordneten 
infolge ihres Abkommens mit der Chjena 5 us der 


Witospartei ausgeſchieden if Am Schluß ſeiner 
Rede lane Abgeordneter Dabski: Renner 


Angeſichts der ſchwierigen Lage des Staates muß ſich 


die polniſche Demokratie für die Rolle vorbereiten, die ihr 


in nicht ferner Zeit nach dem Bankerott der Rechts⸗ 
parteien in der öffentlichen Meinung zufallen wird. 
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Es wird dies ſicherlich früher geſchehen, als alle erwarten. 
denn der Unſinn der Vereinigung der Piaſtenpartei mit der 


Rechten wird von Tag zu Tag offenbarer. Notwendig iſt 
eine Vereinigung aller Volksparteien, welche 
heute die Zuflucht der Demokratie in Polen ſind. Dieſe 
Vereinigung ſtreben wir an. Vor der ſtädtiſchen Demo⸗ 
kratie öffnet ſich ein weites Feld vrganiſatoriſcher Arbeit; 
denn zweifellos hat der Auflöſungsprozeß der 
„Acht“ in den Städten bereits große Fortſchritte ge⸗ 
macht, und es iſt Zeit, ſich an die ſchöpferiſche Arbeit zu 
machen. Die ländliche und die ſtädtiſche Demokratie wer⸗ 
den, wenn fie in Übereinſtimmung miteinander arbeiten, 
bald die Grundlage ſchaffen, auf der ſich unſere politiſchen 
Verhältniſſe im Lande, im Sejm und in der Regierung auf⸗ 
bauen können. 


Polen und die Baltenſtaaten. 
Zur Baltiſchen Konferenz ſchreibt der Warſchauer 


„Kurjer Polski“: 
ef Polens und der baltiſchen Staaten 


Die Beziehungen 1 u. 
ruhen auf einer unſicheren Baſis. Das im Frühjahr ver⸗ 
droht einzu⸗ 


floſſenen Jahres errichtete Gebäude 


ſtürzen, und es iſt dringend nötig, einer ſolchen Even⸗ 


tualität zu begegnen. Die Gefahr zeigte ſich in dem Augen. 
blick, als die finnländiſche Regierung erklärte, die 
Konvention von Warſchau nur unter der Bedingung ratifi- 
zieren zu können, daß der $ 7 der genannten Konvention 
geändert würde. Um Mißverſtändniſſe zu vermeiden, ge⸗ 
reat es nicht, dieſe Vorgänge zu ignorieren, ſondern es iv 
vor allem nötig, ein Mittel zur 1 zu finden. 
Unter dieſem Geſichtspunkt muß die Abweſenheit des Herrn 
Seyda bei der letzten Konferenz der baltiſchen Staaten 
und ganz beſonders der demonſtrative Charakter, der ſeiner 
Abweſenheit gegeben wurde, als ein ſchwerer Sebler be⸗ 
trachtet werden, der ſicherlich Konſequenzen zeitigen wird. 
Niemand zweifelt daran in den Hauptſtädten der baltiſchen 
Staaten was in Marian als ein Stantsgeheimnis be. 
trachtet wird, daß die Konferenz einen Nin n Ed n 
Folge gehabt hat, die auf der Abweſenheit des Herrn Seyde 
u 


beruht.“ — 
des polniſch⸗türliſchen 
lomm 


ens. 
Heute mittag erfolgte an 


Unterzeichnung 
Ab 


Lauſaune, 23. Juli. (PA T.) t 
dem Sitz der polniſchen Delegation die e des 
polniſch⸗türkiſchen Abkommens. An der Sitzung na renee 
polniſcherſeits teil: der Vorſitzende der polniſchen alee on 
Jan Modzelewski, der Abteilungschef des ußen⸗ 
miniſteriums Alexander Labos, der Departementsdirektor 
des Miniſteriums für Induſtrie und Handel Henryk Tenen, 
baum, der Generalſekretär der polniſchen Delegation Georg 
Nunberg, der Sekretär der Geſandtſchaft in Bern Adam 
Rzewucki und der Sekretär der polniſchen Delegation beim 
Völkerbunde Arciszewski. Die türkiſche Delegation wurde 
geführt von Jámet Paſcha. Zu der Sitzung waren die Ver⸗ 
treter der internationalen und türkiſchen Preſſe eingetroffen. 
Den Vorſitz führte auf Vorſchlag des Vorſitzenden der pol⸗ 
nischen Delegation, Js met Paſcha. Nach der Unterzeich⸗ 
nung des Abkommens und dem Austauſch der unterzeich⸗ 
neten Exemplare wurden Reden gehalten, worauf die tür⸗ 
fife Delegation von der volniſchen in ihre Salons einge⸗ 


laden wurde. 
Engliſche Kritik 
an Poincarés Gonntagstede. 


ur letzten Rede Poincarés bei der Einweihun des 
Srieterbentmale in Villers Cotterets bemerkt bie 
„Daily News“, ſie zeige keine Neigung zum Nachgeben. 
Wenn Poincaré erkläre, es ſei nicht zu dulden daß Deutſch⸗ 
land Geld ausgebe, um Fabriken zu bauen, Eiſenbahnen zu 
reparieren, Kanäle zu verbeſſern, ſo ſei zu bemerken, daß 
durch ſolche Maßnahmen die deutſche Zahlungs⸗ 
fähigkeit geſteigert werde. ; 
es unbegreiflich, daß die Franzoſen die Auffafſung vertreten, 
die Wiederherſtellung deutſcher Induſtrien „ſei nicht zu 
dulden“. Nach britiſcher Auffaſſung bedeute die Wohl: 
fahrt des einzelnen die Wohlfahrt aller. 
„Weſtminſter Gazette“ findet die Rede Poincarés 
in Villers⸗Cotterets viel gemäßigter im Ton als die vor 
acht Tagen von ihm gehaltene, ſie zeige aber, bak Poin⸗ 
caré noch immer nicht bereit fet, die ein⸗ 
fachen logiſchen Zuſammenhänge im Repara⸗ 
tionsproblem zu erkennen. Seine Bemerkungen 
über die Machtſtellung der Induſtriellen in Deutſchland ſeien 
in gewiſſem Grade zutreffend, die Verantwortlichkeit für 
diefen Zuſtand falle aber in hohem Maße auf die Alltierten 
die durch ihre unmöglichen Forderungen das 


Für die Engländer ſei 


deutſche Finanzſyſtem gebrochen, den Wert der Mark zer⸗ : 
ſtört, die deutſche Regierung vor eine unmögliche Aufgabe 


geſtellt und die Teile der deutſchen Bevölkerung ruiniert 
hätten. die von feiten Einkommen abhängig ſeien. 
natürliche Folge dieſer Zuſtände ſei die Vereinigung 
der wirtſchaftlichen Macht in den Händen derer die 
feſte Befitztümer wie Bergwerke und Fabriken hätten. 

Poincarés Beſorgnis vor der wirt 
Erſtar kung Deutſchlands betreffe, fo müſſe geſagt wer⸗ 


den, daß Deutſchland, ſelbſt wenn es auch nur 40 Milliarden 


- 


Dic 


chaftlichen 


Goldmark zahlen fol, eine Summe, die Poincaré wahrſcherg⸗ 
lich lächerlich gering finden würde, dazu nur imſtande ſein 
würde, wenn es tatſächlich auf induſtriellem Gebiete ſehr 
erſtarke. Sn wenn Poincaré eine Politif zu verfolgen 
beabſichtige, die feine Alliierten nicht unterſtützen könnten, 
werde er doch vor der Wahl ſtehen, entweder Deutſch⸗ 

lands induſtrielle Lage pa 1 und 
auf Reparationen zu verzicht Ay oder letztere 
„ und Deukſchl an erſtarken zu 

aſſen.“ 


Die Stimmung im Ruhrgebiet. 


Der Sonderkorreſpondent des „Berl. Tagebl.“ für 
das Ruhrgebiet, Paul Scheffer, lenkt in einem bemerkeas⸗ 
werten Aufſatz die öffentliche Meinung der Welt auf den 
Willen der leidenden Ruhrbevölkerung hin, der über dem 
geſchäftigen Treiben an entfernten grünen Tiſchen mit ſeiner 
recht gefährlichen Überheblichkeit leicht unterſchätzt oder 
völlig überſehen werde. 

„Im Ruhrgebiet jedoch“ — bemerkt der Korreſpondent 
— „exiſtiert überall der offenbare Aberglaube, op die Kriſe, 
die hier aufgeſprungen ijt, hier aud ihre Entidete 
dung finden wird. Es iſt nicht höflich, aber notwendig, zu 
ſagen, daß das Hin und Her zwiſchen den Kabinetten ein 
fehr mäßiges Intereſſe findet. Man ſollte doch denken, die 
Bevölkerung folge atemlos den gewundenen Gängen des 
diplomatiſchen Streites, der neben anderem der Ruhr ihr 
Schickſal bringen ſoll. Jedoch iſt hier jedermann überzeugt, 
daß es wenige und einfache Tatſachen ſind, die die Situation 
beſtimmen, und daß es nicht hilft, daß um ſie verhandelt und 
be AN att wird. Es iſt hier z. B. ein feſtſtehender Grund⸗ 
ſatz, daß Frankreich die Ruhr als Rüſtungs⸗ und 
Kampfbaſis gegen England braucht, die Ausein⸗ 
anderſetzung mit England ihm unvermeidlich ſcheint, alſo 
auch die Sicherung diejer Baſis. Das it ein Gedanke. Ein 
anderer: Das induſtrielle und kommerzielle Frankreich 
weiß., daß es mit Deutſchland zuſammengehen und arbeiten 
muß. Es glaubt, daß es am klügſten und vorteilhafteſten 
das Ziel erreicht, indem es die Energie der Großinduſtrie, 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer vorher bricht. Iſt es nicht 
am billigſten, wenn man ſich einfach nimmt, was der andere 
nur für eine Gegenleiſtung aus freien Stücken geben würde? 
Auch dieſer Gedanke, ſo ſaat man, iſt gegen England im 
Grunde gerichtet. Am 11. Januar hat Frankreich geglaubt, 
Deutſchland ſei reif, um einfach als Mittel zum Zweck be⸗ 
nutzt zu werden. Frankreich hat ſich geirrt. Aber es gibt 
die große Partie noch nicht verloren. Wenn man eine ſo 
große Partie im Kopf hat, läßt man ſie dann aus Höflichkeit 
remis werden? Das iſt das, was England anbietet. Dar⸗ 
auf gehen die Franzoſen a ein. Die Franzoſen 
hoffen noch immer, an der Ruhr zu bleiben. 
Sie wollen klarer als je den ſatrapiſchen rheinischen Frei⸗ 
ſtaat. Sie wollen all das noch immer. Darauf kommt es an 
und auf nichts anderes. 

Wer von Tag zu Tag die Ereigniſſe hier verfolgt, ver⸗ 
fällt leicht in den meuſchlichen Fehler, bei dem Bild, das er 
ſich geformt hat, zu verharren. Wer das getan hat, wird 
gerade jetzt ſehr unſanft 9 wenn er ſeine Meinung 
a Die Eutſchiedenheit, mit der 
Nes in allen Lagern geſagt wird, daß die 

uhr mit den Franzoſen nichts zu ſchaffen 
bat, su 19 tes haben will, iſt nie fo groß ge⸗ 
en wie jetzt. Es wird anderswo vom Abbau des 

en ven Wider AA geredet, von Modalitäten des Nad- 
gebens uſw. er dieſe Themen aufwirft, wird in mehr als 
einer Stadt zu hören bekommen, von den Führern, daß der 
paſſive Widerſtand nicht aufnegeben werden kann, in keinem 

Punkt, weil ſonſt der akti 8 einſetzt. General⸗ 
Schlimmeres. In die Führer 


ſtreik, keinem Lag 


r jagen 
etwas anderes, als daß es ihre tägliche enbloſe Mühe iſt, zu 


beruhigen, Vernunft zu predigen, abzulenken. Die Fran⸗ 
zoſen haben jeden Wit abgeſägt, auf dem ſie hätten ſitzen 
können. Die Arbeitgeber ſprechen nicht anders. Es iſt ein 
moraliſches Debacle der Gewalt, wie es noch nie geſehen 
worden iſt. Wie das gewachſen und entſtanden iſt, in 
Schweigſamkeit, unter äußeren Rückſchlägen, iſt faſt ein 
Rätſel. Aber wir müſſen jedermann warnen, der glaubt, 
daß er ohne unmittelbaren Einblick, aber mit gefügiger 
Feder und Pen Papier, weil es gerade in die Politik 
paßt, das Gegenteil erzählen kann. 

Die Ruhr will die Eiſenbahner zurück⸗ 
haben, will die Freiheit der Deutſchen in franzöſiſcher 
Haft, das Verſchwinden der Bajonette, der Reiſeſtempel und 
aller auderen Annexionsſymptome und dann, wenn das ge⸗ 
ſichert iſt, dann will man ſprechen. Wenn man ſich in 
London, in Paris oder ſonſt irgendwo einer Illuſion über 
die Solidarität der Ruhrbevölkerung, der Opfer des Ruhr⸗ 
kampfes und ganz beſonders der zahlenmäßig den Ausſchlag 
gebenden Arbeiterbevölkerung mit ihren Sorgen hingibt, 
ſo wird man ein furchtbares Erwachen haben. Es 
iſt hier die feſte Überzeugung allgemein, daß, wenn man 
nachgeben würde, die 9 verloren wäre und daß der 
paſſive Wi Son Gar die einzige wirkſame Waffe ijt, um den 
franzöſiſchen Griff auf die Dauer zu lockern. Darum will 
ye niemand nachgeben. Die Ruhr faut in den offenen 

grund. Sie iſt ihm näher als ſonſt ein Teil Deutſchlands. 
Wie man ſieht, es ſind ſehr einfache Geſichtspunkte, die die 
ane der Bevölkerung gegenüber einer Sttuation be⸗ 

mmen, die po ag ſehr verwickelt tft, Und wahrſcheinlich 
iſt es ALAS daß die Entſcheidung über alle Pläne nirgend- 
wo anders fallen wird als ter an der Ruhr. 


Es iſt keine geit zu verlieren! 
Engliſche Preſſeſtimmeu. 
Die Reparationsfrage vor dem Völkerbund? 


= n einem Leitartikel ſchreiben die Londoner „Times“: 


ie engliſche öffentliche Meinung habe geduldig ge⸗ 
ne bis ae engl! 3 Regierung ihre ra ausarbeitete, 
die großen ierigkeiten der Lage eingeſehen habe; 

gts wo tine ernſte Aktion ergriffen fet; wünſche fie, 
SE Aktion ſehr bald Früchte trage, Das eng⸗ 
ec Volk würde ſehr enttäuſcht fein, wenn als einziges 
8 eine weitere lange Serie von zu nichts führenden 
lungen herauskäme. Das engliſche Volk wolle in 
3 Bor ag jeiner Regierung nicht eine bloße 


555 es komme jebt nur foe anf igen beret cd 
= A 

r aber 
fe ox 


alliterten R oierungen 
batten — 0 zweifellos uicht jo je qeounbelt. um tine 
liegende Ro Politik land zu beaiinitigen. 

Berichterstatter des „Obſerver“ 
ſch reibt, wor erwarte keine Autwort von Paris vor Ende 
der Woche. Sollte aber der Reparationsſtreit noch immer 
ungeregelt ſein, wenn die Völk rerbandverivaamt ene 
o 

reitfall beſtimmt a ugende An 

Völkerbundverſamml ebt a werden, Se a 


nug vorgebracht 
kenntnis dieſes es werde Frankreich vielleicht ver: 
antojjen, feine fe * beſchleunigen. 


Der Papſt und das Ruhrabenteuer. 


Wie am Montag aus dem Vatikan nach Berlin gemeldet 
wurde, erhielt Monſignore Teſta einen neuen mit der 
Ruhrfrage zuſammenhängenden Auftrag. Teſta iſt bereits 
75 ee mit dem Reiſeziel nach Holland — aus Rom 
abgereiſt. 


** 
Frankreich und Belgien. 
Will Belgien eigene Wege gehen? 


Brüſſel, 24. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Gerüchte 
aus Brüſſel und Paris beſagen, daß die nach außen ſo ſtark 
betonte Einigkeit Frankreichs und Belgiens in der Repa⸗ 
rationsfrage in Wahrheit nicht beſtehe, daß vielmehr damit 
gerechnet werden muß, daß die Regierungen von Paris 
und Brüſſel getrennte Antworten an die eng⸗ 
liſche Regierung richten werden. Die belgiſche Regie⸗ 
rung hat in Paris wiſſen laſſen, daß eine Vermittlung 
ihrerſeits nicht möglich ſei und daß es am beſten wäre, 
wenn Poincaré perſönlich mit den engliſchen Staats⸗ 
männern verhandeln würde. 


Ehrhardt⸗Prozeß ohne Ehrhardt. 


Vor dem i in Leipzig begann unter 
ſtarkem Zudrang des Publikums der Hochverratsprozeß 
gegen den Kapitänleutnant Ehrhardt, der es mit ſeinen 
männlichen Gehilfen vorgezogen hatte, zur Verhandlung 
nicht zu erſcheinen. Es wäre für die deutſche Republik 
würdiger geweſen, wenn auch ihre Vertreter nicht zu dieſem 
Prozeß erſchienen wären. Der Kapp⸗Putſch, an dem Ehr⸗ 
hardt beteiligt war, liegt zwei Jahre zurück und zwei 
weitere Jahre früher machten die anderen Revolution, die 
heute den Richter ſpielen und ohne den Schus der Frei⸗ 
korps vielleicht vor einem bolſchewiſtiſchen Tribunal ge⸗ 
ſtanden hätten. Politiſche Gerichtshöfe find eine recht 
problematiſche Einrichtung. Wir möchten — gerade aus 
demokratiſchen Prinzipien — annehmen, daß durch ſolchen 
Prozeß weder dem Schutz der Republik, noch dem inneren 
ee gedient wird. Der Kapp⸗Putſch ijt eine hiſtoriſche 

S genau ſo wie die Novemberrevolution. 

Wollte man die Juſtiz ihres Amtes walten laſſen, ſo hätte 
das Schlag auf Schlag geſchehen müſſen; heute iſt es dazu 
aus politiſchen Gründen zu ſpät. Oder iſt es geboten, den 
tomantijfen Nimbus des flüchtigen Kapitäns durch das 
Aufgebot von Noske und einer hohen Generalität zu er⸗ 
höhen? Hebbel hat ein Zitat hinterlaſſen, das für alle 
Völker gilt und die politiſche Situation beleuchtet: „Oben 
brennt es im Dach, und unten rauchen die Minen. Aber 
mitten im Haus ſchlägt man ſich um den Beſitz.“ 

Die einzige im Prozeß erſchienene Angeklagte war die 
Prinzeſſin Margarethe von Hohenlohe⸗ 
Oehringen. Sie hatte Ehrhardt unter ſalſchem Namen 
in ihrer Münchener Wohnung aufgenommen, und mußte ſich 
wegen Beihilfe und Meineid verantworten, weil fie tos 
beſſeren Wiſſens bei der Vorunterſuchung im Ehrhardt⸗ 
protzeß unter Eid erklärt hatte, daß fie den flüchtigen Kapi⸗ 
tän, der unter dem Namen v. Eſchwege reiſte, nicht kenne. 
Sie hatte dieſe Ausſage zwei Stunden ſpäter widerrufen, 
aber damit natürlich nur eine Strafmilderung, keine Straf⸗ 
freiheit erlangen können. Der Staatsanwalt beantragte 
acht Monate Zuchthaus, die in eine Ser : von 
einem Jahr umzuwandeln ſeien. 


Das Urteil. 


Leipzig, 24. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der Senat 
des Reichsgerichts fällt für pase das Urteil im Prozeß 
gegen die Prinzeſſin Hohenlohe. Die Angeklagte pare 
wegen Begünſtigung der Tat Meineid unter 


gung mildernder Umſtände zu einer Zuchthaus rr 2 A* 
von vier Monaten 7 die jedoch in eine ‘er 
onaten umgewandelt 


fängnisſtrafe von ſechs M 
wurde. Die Koſten des Verfahrens werden der Angeklag⸗ 


ten zur Laſt gelegt. 


Bevotitehende Sreigabe 
des Devijenverfehrs. 


Erklärungen des Finanzminiſters. 


Warſchau, 2. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) In der 


geſtrigen Finanzkommiſſion des Sejm erklärte Finanz⸗ 
miniſter Linde. daß die Regierung das Sparprogramm 
bald fertig hätte. Die Reaterung hat beſchloſſen, in den 


nächſten Tagen die Einſchrän kungen im Deviſen⸗ 


verkehr vollkommen zurückzuziehen. Die 

Banken, die das Deviſenrecht vorher hatten, bekom⸗ 

men das Recht wieder und dürfen wie früher ihre 

Kunden bedienen. Um die Mark nicht zu ſchädigen wird 

BR den polniſchen Banken im Auslande Arbitrage unter; 
at. > 


Rüczahlung ‚der Snpefltionsnnfehen 


Warſchau, 21. Juli. Die Regierung bat die Regulie⸗ 
rung der 8 des Staates an eine Reihe von 
Unternehmungen begonnen, die während des ganzen 
Krieges, und zwar bis ig unter Zwangsverwaltung des 
Staates peters haben, da die Eigentümer diejer Unter⸗ 
nehmungen Ausländer waren. Die Unternehmungen 
haben in den erſten Jahren des Beſtehens der Republik 
große Inveſtitionsdarlehen rage fe die jetzt fällig werden, 
Der frühere Handelsminiſter Oſſowski hat einem dieſer 
en, der Raiderinenhäte, 1 ＋ gt, daß ſie die 
in der Höhe von 41 e in elben Höhe 
tage, wie das im Jahre 1 — Pr Darlehen. Die 
jetzige (ye pen hat dieje — — revidiert und von 
der Katharinenhütte a Nachzahlung von 5% Milliarden 
Mp. verlangt. Das ernehmen hat, wie die Schleſ. Ztg.“ 
erfährt. tatſächlich de Bezahlen dieſes Betrages für die 
223 Zeit in r a geſtellt. Im Jahre 1919 hat rod 
Zyrardower Fabrik Millionen Mp. erhalten; der 
Sandelömimifter euer nun zum Begleiche dieſer Sorbe- 
rung 20 Milliarden Mp. Auch dieſes Unternehmen hat di 
Forderung der Regierung anerkannt. 


Republik Polen. 


Sammlung di ein Denkmal des Präſidentenmörders. 


Der gstomm in Warſchau Beczkowicz zog 
den Reda fees der Ryecapospotite” zur ſtraf⸗ 
re twortung wegen einer Notiz in der Zei⸗ 


Ve rau 
tung, daß Beitra e für ein Dentmal RIAL 
doMBELB, des Mörders des Präſidenten Narutowicy’, in 


der genannten Zeitung entgegengenommen werden. 
Prälat Adamski Biſchof von Lemberg? 


In Kreiſen, die der Bean Deren ae 
5 den „Poſ. N. * N ene 
neten Prälaten Adams ques 25 * ven Tod des Ers⸗ 


2 die 4 
zur Zahlung bereit mar m mar und sig S i das 


gr 
WwW 


biſchofs Bilezewski verwaiſten Lemberger Biſchofſitz viel $ „ 
ſprochen. Wie es heißt, wird dieſe von Kardinal Dalbor 
aufgeſtellte Kandidatur von der Regierung begünſtigt. y 


Genugtuung für den Abgeordneten Stronsfi, 


Warjdhan, 25. Juli. (Ei Drahtmeldung. Der i 
Prozeß gegen den Angreifer des Abgeordneten 
Stronski Oberleutnant Radomski endete mit der Beto. 
urteilung des letzteren, unter Zubilligung mildernder Um 
ſtände, zu fünf Wochen Arreſt. Der Verurteilte erklürte 7 
das Urteil nicht annehmen zu können. 


Der Nachfolger des Geſandten Maxa. 


Nach Meldungen aus Prag ſoll der Nachfolger de 
tſchechiſchen Geſandten Mara ein gewiſſer Spacet merge 


Beratung der Regierungsparteien. 


Am Montag fand, wie der nee ge Poranny“ oil 
im Bráfidium des Miniſterrats eine Beratung der Regie- 
rungsparteien und der Miniſter ſtatt. Es handelt ſich um 
die Stellungnahme der Regierungsparteien zum Geſetz über 
die Beſoldung der Staatsfunktionäre. Wal 
a der 6 An ita AW 
en gutage, we au ie endgül ung 
verſchoben wurde, wobei die Miniſter die 50h be 
kratiſchen Abgeordneten dringend baten, mit dem Preſtig y 
der Mehrheit zu rechnen. Auch hinſichtlich des Ber. E 
mögensſteuergeſetzes konnte kein einheitlicher Flauduvne 
feſtgelegt werden. er Abg. Chaci erklärte dem 
Sonderberichterſtatter des „Przeglad Poranwy” — 
daß der Klub der Chriſtlich⸗Demokraten ſeinen Sanne 
in der Frage des Vermögensſtenergeſetzes nicht 1 


werde. MR. 
Preiſe in Polniſch Oberſchleſien. - a 


Am Freitag, 20. Juli, hielt die Preisprüfungs Ho 
der ſchleſiſchen Wojewodſchaft eine Vollſitzung ab. Der 
trag des Gaſtwirtsverbandes auf Bewilligung eines u 
Tarifs wurde angenommen. Danach ſind mit dem Seutiges 
Tage folgende Noelle verbindlich: ces Bier drei 3 
Liter im Ausſchank 2800 M., in den Cafés, nn und 
zertlokalen 3000-8300 N. N. 


a 
19 


. Wechſel in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft? 


Der ,Goniec Slaski“ verzeichnet das Gerücht. 
demnächſt der Wofewode Schulthis zurücktreten werde. . 
ion früber. 4 beſchäftige man ſich auch jetzt wieder mit 
den ee ritten 
Wolny ha 


indefien ftehe es über 
ſächlich gehen werde. 


werden. An eine Erie rs 
mesa dre iſt nicht zu den 


bl . 08 sar. a 
Der ber Breslau verhängte ausuabmeauond 2. 5 
bereits am Montag wieder aufgehob 
teilungen des in ee p= gia o in 3 e 
häuſern 17 Schwerverl und 39 
In Dent ſſch⸗Sberſchleſten haben die am Sonnabend be⸗ 
enden Unruhen nicht weiter ſich gegriffen; 


etz 
Am Nachmittag hatten Kime 
von er 1 an lo 
Am 29. Juli wollen ae. Kommuniſten im ganzen 

einen ziſtentag feftlid begehen. Da = — 
ſammenhang mit den 9 Kundgebungen U 
Orten neue Unruhen befürchtet, wird in Berlin ermogen, 
Feiern unter freiem Himmel am nächſten Sonntage zu 


nat, — auch Sb Teo, & 
ſeines 8 


möglich iſt. — In Moskan 


ip 
Reihsanleihe find heute zum Abſchluß gelangt. D 
Auslegung der Anleihe wird wahrſcheinlich ſchon Anfang 
Auguſt ſtattfinden. 

Das frühere Deutſch⸗Oſtafrika — in ä 

Eine Meldung der römiſchen „Idea Na 
aus ay berichtet über die angeblich bc Se 
teilung der England als Mandat ochenen Kolonie 
Deutſch⸗Oſtafrika zwiſchen 
Niaſſaland. 


die dem en Pref fad Proteſte, 
die Sn beim Völkerbund gegen 
hohe Steuern erhoben haben. Man eee ute 
offen, die Mandate hätten nur den Swed, öffe ; 
Meinung der Welt und der beteiligten Völkerschaften zu 
ſchwichtigen. Sie ſeien völlig nutzlos, ja direkt ſchädlic. 
Für den Ausbau der Kolonie ings ic die Heranziehung eng, 
liſchen Kapitals durchaus notwendig. Übrig bleibe alſo nuf 

i 


die Annexion durch England. „Idea Nazionale“ weiſt au 
den 1 Leeni hin. Das Dilemma ee hr 
heute folge kehre entweder zu dem Bu ea : 
taben de. e vertrages zurück und ſtelle da? 

in vp ooo Weenies * her, oder aber Italie: y 
babe, falls cine 


Englands 57 
das Recht auf eutipregende e EntiGaoteune va 


Der Vulkan. 
Deutsche Bühne: Gaftipiel des Danziger Stadttheaters 
em 28. Juli in Bromberg. 


tinh 9 handelt ſich nicht um den Beim, der Hereculanum 
unperſampeli begruß, um die antike Schönheit diefer Städte 
oder ndelt dem erſtaunten Auge bebrillter Profeſſoren 
Slop über nichts mehr erſtaunenden Blicken engliſcher 
den gitotter zu binterlaſſen. Es handelt ſich auch nicht ut 
Stzilieng „der vor wenigen Wochen erſt friedliche Dörfer 
Geſegens mit glühender Lava zerſtörte. Um derart tückiſche 
den $ laſſen ſich wohl Tragödien dichten mit dem hinken⸗ 
mit A ll in der Heldenrolle. Aber Ludwig Fulda weiß 
auf z n Giganten nichts anzufangen, und ein Luſtſpiel 
cu 8 E? und gute cine 8 4 

ws an“ iſt weder erha ürchterlich, 

fozujagen ein Atna in der Weſtentaſche, nur für den Haus⸗ 
einer Als Warnungstafel und Sittenſpiegel 
Verderbten Zeit. Weiter iſt das Stück kaum zu vers 
„Dieſer Vulkan kreiſt nur ein Mäus lein, weiter 
bole; ir das dauert einen ganzen Sommerabend lang, 
Sch eich es in der Hälfte der Zeit und der Akte (1. vor der 


ſpäter kommt, 
bn Steigerung und ohne Lava 

ihre 1 und Sabine Hennings find junge Eheleute, die 

had von Anfang an als einen Kriegszuſtand anſahen 
kicker nach handelten. Er iſt in finanziellen Dingen 
fie rei & ſie großzügig; er kann den Zug nicht vertragen, 
den AR die Fenſter auf; er raucht wie ein Schlot, fic liebt 
Kin; abak nicht; er verachtet die Ordnung, für die Fie 
N So geht das endlos weiter, ohne daß wirklich 
der geſpien wird. die Glut, die an dieſen 

> ichen Reibflächen entzündet wird, kann nervöſe Leute 
tinge} Faſſung und in ein Eheſanatorium bringen. Ein 
müßt leiſchter Junggeſelle, ächter und Juſtizrat be⸗ 
Scheid nach zuerſt in Sühneverhandlungen ohne, danach im 
Die Schcgsprozeß mit Erfolg um einen Löſchungsverſuch. 
tefor cheidung vollzieht fih auf einem heute — dank des 
A mbedürftigen Cheredts — leider üblichen Umweg. Der 
Dogg dan Debalt des Stückes wird dadurch gerade nicht er⸗ 
Romer berhaupt braucht man kein Mucker zu fein, um einige 
abit onen des Herrn Fulda an den modernen Zeitgeiſt 


en. 
Brine Spiel der Danziger Gäſte verdient durchweg das 
fine at „lobenswert“. Reginald Buje war ganz in 
de * Clement, und Erna Friederichs zeichnete treffend 
Ing: etrüblichen Frauentyp: leicht gereizt, eiferſüchtig, un⸗ 
Hand Auch Alice v. d. Linden als Vera Verena vere 
don Ped Rolle zu ſpielen. Der prächtige Juſtizrat wurde 
und dien Brede mit echtem Humor auf die Beine geſtellt, 
Greg ie ſſchon garderobenmäßig) köſtliche Schwiegeramme 
elles fand in Fenny v. Weber wahrhaftig eine Dar⸗ 
Ste Tin, die an keineswegs erloſchene Krater erinnerte. 
ihren‘ Wolff und Elſe Kobelt, beide aus Bromberg, walteten 
des Amtes mit Umſicht. 
uch. E Theater war recht gut beſucht, der Beifall freund⸗ 
Er galt weniger dem Luſtſpiel als feinen Spielern. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 25. Juli. 
Dr. Proletarins. 


im „Dziennit Bydgoski“ finden wir folgendes hübſche 
d en unferer Zeit, Heilen friiher Dumor and 
FumoSattre fi gegenſeitig die Wage halten. Die kleine 
wie f e aus der recht ernſte Töne heraustíingen, lautet 


12 glusichnitt aus einem Briefe: Bromberg, den 
dem köln 1928, . . co: aber am meiſten fürchte ich mich vor 
Tauf ommenden Winter. Wie fol man von den vaar 
die m Mark Ruhegehalt meines Alten Kohle einkaufen, 
nuch St ſchon 20000 Mark pro Jentner foftet and ſicherlich 
uns denrer wird. Am letzten Sonntag mußten 
üße en Tee bereiten zu können, von den Schränken die 
life abſchlagen, denn ſchließlich brauchen fie auch nicht auf 
ie zu ſtehen, und es ift fogar jetzt bequemer nach oben 
edanngen. Ebenſo haben wir die Betten um 20 Zentimeter 
niebrſger gemacht, und glaube mir, es ſchläft ſich in ſolchen 
dem Ee og te fra: ) u gut. Det 
‘ en wir die Operation a ren, da 
Sl aus den Springfedern ein altes Bettlaken heraus. 
das L. Dir unſere Freude vor. Gott weth, wer und wann 
w rig da hineingeſteckt hat. Ich zerbreche mir den Kopf, 
Weng; daraus machen foll, denn die Janka braucht not⸗ 
duch 8 eine Sommerbluſe, und mein Alter und Henio find 
die Pane Wäſche. Janka lernt in der Danziger Straße 
decke antoffelmacherei, denn wozu braucht die dicke Divan⸗ 
nutzlos Wand zu hängen. Es werden daraus 
den nächſten Winter gemacht. 


wir, um 


tort Alte 
er gt (man zah 5 
Nickel ſilberne gegen eine von Nickel und ſchrießlich die von 
Fragen Std eine eiſerne und jetzt lachen wir 8 
Pate Aber zum Frühjahr fol der zweite Stock unferes 


aſchenuhr 
Sticke rk verkaufen und dem Heniv ein Paar alte 
ich ati aufen, denn wenn die Herbſtnäſſe kommt, da weiß 
, wie der Junge bet ſeinen kranken Nieren in die 
N ich die Schublade 


Dreifal 
Sales noch die alte eiferne T für ein paar 
£ 


0 e 1897. Das iit doch ſchon beinahe antik. Ich muß 
gemit zu irgendeinem Koi ocio gehen, vielleicht 
man mir etwas dafür. 0 St. B.“ 


batte Wichtig für Gewerbefteuerpflichtige. Vor einiger Zeit 


eine Boas, Bofener Finanzamt, Abt. für direrte Steuern. 
Auf Green über die neue Gewerbeſteuer erlaſſen. 
Waren und der Art. 52 bis 55 des betreffenden Geſetes 
—— zahler dex I. und II. Kl. A der Handels- 


nehme en, der Kategorien I-V der Induſtrieunter⸗ 
data, der Kat. I und II (a und b) der gewerblichen Be⸗ 
worde n und der ſelbſtändigen Berufe aufgefordert 
1. “abel Erklärungen über den Umſatz in der Zeit vom 
ae Juni abzugeben. Die Frift für die Er- 
Abgaben läuft am 31. Juli ab. Da die Verſckumnis der 
Zur So der Erklärungen Gelditrafen bis zu 3 Millionen 
Reese hat, und die betr. Steuerzahler dann auch das 


in ihrentionsrecht verlieren, weiſen wir dieſe darauf hin, 
kommem eigenen Intereſſe ihren Vervfkichtungen nachzu- 


for; Preisnotierung und Zloty. Mit Rückſicht auf die 
Bar übrenden — Fell a der polniſchen Mark 
ve Par Finanzminiſterium dafür, daß Lieferungs⸗ 
ver ehr ge die auf polniſche Gulden lauten, den Waren⸗ 
ausdrücwsſentlich erleichtern, doch muß in dem Vertrag 
cklich bemerkt ſein, daß bis zur Einführung des 
enen, Suldens als Umtkaufsmittel alle in polnischen 
n lautenden Beträge in polniſchen Mark zu 
And Vreiswotie rungen in vol⸗ 


iſt nur eine ſpieleriſche Variation. 


niſchen Gulden ſolange unzuläſſig, bis der Seim 
ge äßigen Beſchluß den polniſchen Gulden als 
Verrechnungs mittel einführt. Angeſichts des 
Umſtandes, daß eine geſetzmäßige Feſtſtellung des Ver⸗ 
rechnungsgulden noch ausſteht, wäre die Einführung einer 
Preisnotierung in dieſem Gulden geeignet, auf dem Waren⸗ 
markt Verwirrung anzurichten, die Bevölkerung irre in 
führen und ihr Vertrauen in die von der Regierung zur 
Sanierung unſerer Finanzen getroffenen Maßnahmen zu 
untergraben. ina 
$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) zeigte ein ſehr ſtarkes Angebot an Markt⸗ 
waren aller Art, während die Zahl der Käuferinnen keinem 
allzu großen Andrang entſprach, ſo daß der Verkehr ſich in 
beſcheideneren Grenzen hielt als ſonſt. Die Preiſe hielten 
ſich im ganzen in den bisherigen Grenzen, ausgenommen 


Amtliche Devifenneticrungem der Danziger Börle vom 
24. spat. Lol, Gulden 194 512,50 Geld, 195487,50 Br. 1 Pfund 

Sterl. 2119 887,50 d., 2130 312,50 Br. 1 Doll. 443 087,50 Gd. 446 112,50 
Brief. 100 poln. Mark 259,35 Sd. 260,65 Br. werteh ie Hus - 
— | Warſchau 249,37 Sd., 260,63 freie Musgeblung 
244,38 Sd. r. 
S 


63 Br. verkehrs 

‚38 Gb., 245,62 Br. 1 fr. Fran 28 927,50 Gd., 29.072,50 
chlußkurſe Danzig vom 24. Juli. Dollar 445 000, Pokennoten 
260 0 Warſchan und Poſen 250; Abendfreiverkehr: 

Dollar 457 000, Polennoten 260; Neuyorfer Rarität 465,116,28, 
Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 1000 und 
100⸗Markſcheine 30, 50-, 20⸗ und 10⸗Markſcheine 20, kleine Scheine 
10 Mark: 1 Dollar, große Scheine 135 000, kleine Scheine 133 650, 
franz. Frank 8550, Schweizer Frank 24 300, Pfund Sterling 625 000, 


31oty 17 000 
Aktienmarkt. 


Rurje der Poſener Börſe vom 24. Juli. Bankaktien: 
Kwileckt, Botocfi + Ska. 1.—7. Em. 20000. Bank Przemyskoweow 


bei einer fehr weſentlichen Marktware, nämlich der [ 1. Em. o. K. 20 000 —21 600. Bank Zw. Spólet Zarobk. 1.—10. Em. 
Butter. Dieſe war bis zu 18 000 M. emporgeklettert. [52 800% 000, Polski Bank Handl. Bosna, 1.—8. Em. 26 
Eier koſten 16000 M. Die Gemüſepreiſe waren in den [ Pogn, Bank Ziemian 1.—5. Em. 5900-600. Bank Miynarzy 3000. 


Mohrrüben 1000 bis 


frühen Vormittagsſtunden folgende: Bank M. Stadthagen, Bydgoszez, 1.—4. Em. (exkl. Kup.) seg 


Arcona 1.—4. Em. 29 000—30 


1500 M., Kohlrabi 1500—2500 M. (Bund) Zwiebeln 500 bis nduſtrieaktien: A 
W 400—5 roh 3000. reikowski 1.—4. Em. (ohne Bezugsr.) 33 000. Browar Kroto⸗ 
600 N., Rhabarber 500 M. Blumenkohl! 7000 M. I Ss 1 4. Em. 290000. ©. Gepielsfi 1.—9. Em. 18 000—21 900. 


(Kopf), Gurken 7000—S000 M., Schoten 2000 M., Salat 150 
bis 200 M. (Kopf). Beerenobſt, reichlich vorhanden zeigte 
folgende Preiſe: Blaubeeren 1500 M., Johannisbeeren 
2000 M., Stachelbeeren 1500 — 2000 M., Walderdbeeren 6000, 
Kirſchen, wie bisher, 3000—4000 M. Heute gab es auch 
wieder Pfefferlinge zu 6000 M. die Metze. Neue Kartoffeln 
unverändert 800 M. (Pfund). — An Geflügel gab es Hühner 
zu 35000 M., junge Hühner zu 18 000—25 000 M. und Enten 
zu 60000 M. 7 

$ Ein Dachſtuhlbrand entſtand geſtern nachmittags 1% 
Uhr in der Leimfabrik von Otto Knoof, Bleichfelde (Bie⸗ 


Bezeski Auto 1.—2. Em. 28 000. Centrala Rolniköw 1.—6. Em.“ 
4000. Centrala Skör 1.—4. Em. (ohne Bezugsr.) 40 00042 000. 
Cukrownia Qouny 1.—2. Em. 950 000—1 000 000. Goplana 1.—2. Em. 
30 090—33 000. C. Hartwig 1.—6. Em. 9000 —11 500. Hartwig Ran- 
torowicz 1. Em. (ohne Bezugsr.) 80 000. Hurtownta r 
1.—3. Em. 4000. Hurtownia Zwigzkowa 1.—3. Em. 10 00011 500. 
Hurtownia Sor 1.—3. Em. 35 000. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2 Em. 
(ohne Bezugsr.) 90 00097 000. Hurt. Spözek Spozywecw 1. Bis 
2. Em. 37000. Iskra 1.—3. Em. 45 000. Lakoma 1.—2. Em. 56 000. 
Sudan, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 1 350 000. Dr. Roman 
May 1.—4. Em. 850 000-800 000. Pneumatik 8000-8500. Miun 

kt 1. Em. 60000. S. Pendowski 1. Em. 20 000. Ploötno 


lawki). Das halbe Dach brannte herunter, und eine Menge | 1.2. Em. (ohne Deiugsr.) 38.000—89 600. Papiernia, BuoGoss cb,’ 
Waren ſowie verſchiedene Vorräte an Chemikalien wurden ee er) e en e oat. 
vernichtet, jo daß der Gejamticaben ſehr bedentend it, 1-2. Em. 60000. Starogatd;ta Fabr. Mebli 1. Em. 40000, 


§ Mas alles geſtohlen wird. In Ermangelung anderer, 
wertvollerer Benteſtücke bebelfen fi) die Spitzbuben unter 
Umſtänden und mit Anwendung beſcheidener Anſprüche 
ſchließlich auch mit Sachen, deren Fortſchaffung verhältnis⸗ 
mäßig umſtändlich iſt und auch vielleicht ziemlich geräuſch⸗ 
voll ſich abſpielen könnte. So machten es jedenfalls Diebe, 
die ans einem Keller des Hauſes Berliner Straße (Sw. 
Trécy) 82 eine Anzahl leerer Flaſchen ſtahlen. Da 
der Wert auf 100000 Mark angegeben wurde, jo muß es 
ſchon ein ſtattliches Bündel geweſen ſein, trotz der heutigen 
hohen Flaſchenpreiſe. — Andere Spitzbuben, vielleicht nur 
ein einziger ſeines Glaubens, haben an der Brahe einen 
Kahn geſtohlen, oder, wie man jagen könnte, „entführt“. 
— Reiſeluſt oder Vorverſorgung mit Brennholz für den 
kommenden Winter? 

§Taſchendiebſtahl. Einem Herrn, der von Nakel nach 
Bromberg fuhr, wurde beim Einſteigen in den Zug ſeine 


ſilberne 1. geſtohlen. y 
Auf Tat abgefaßt wurde ein gewiſſer Eduard 
Moſakowski, als er einen Bodenkammerdiebſtabhl im Hauſe 
Mittelſtraße (Stenkiewieza) W ausüben wollte. Dagegen 
glückte einem anderen Bodenkammerdteb die Entwendung 
von Kleidern und Wäſche im Wert von 2 Millionen im 
Haufe Prinzenhöhe (Dubelska) 2. 
eſtern ein 


Tkanina 1.—4. Em. 50000. „Unja“ (früher Ventzkt) 1. u. 2. Em; 
110 000—120 000. Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. ohne Kup.) 2 u. 22 
30 000 —35 000. Wytwornia Chemiczua 1.—8. Em, lohne Bezugsr.) 
95 000100 000. roby Ceramiczue 1.—2. Em. ER 80 000. 


Bjedn. Browar. Grodziskie (ohne Begugst.) 75 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidemarkt vom 24. Juli. (Umlagefrei für 50 Kg. 
ab Freiftadt-Statton.) Tendenz unverändert. Weizen 430 x 
510 000, Roggen 360—380 000, Gerfte 300—320 000, Hafer 310 \ 
340 000, kleine Erbſen 450—500000, Viktortaerbſen 650—750 000, 
Roggenkleie (pommerelliſche Ware) 225.000, Weitzenkleie 260 000. 
Berliner Produktenbericht vom 24. Juli. Amtliche Produkten⸗ 
notterungen per 50 Kg. ab Station. Weizen märk. 840-950 000, 
vomm. 920000, Tendenz ſteigend, Roggen mürk. 710—720 000, 
ſteigend, Sommergerſte mart. alte 800 000, neue 750-—"760 000, ſtei⸗ 
gend, e märk. 780750 000, ſteigend, Weizenmehl 2600 000 Bis 
„ſteigend, Roggenmehl 2 000 000==2 300 000, ruhig 
kleie 420—480 000, feſt, Roggenkleie 420—440 000, fet, Ray { 
bis 1 250 000, feſt, Viftoriaerbfen 1 200 000—1 400 000, kleine Speiſe⸗ 
erben 950 0004 000 000, Futtererbſen 700000, Peluſchten 700 
Ackerbohnen 600000, Wicken 650—700 000, blaue Lupinen 450 bi 
500 000, gelbe Lupinen 575—600 000, Rapskuchen 575—625 000 
Trockenſchuitzel — 350 000, Torfmelaſſe 320—325 000, Kartoffel⸗ 
ar 


flocken 600 

Wolle. Poſen, 28. i. In Tauſenden Mark. e um 
Einkauf 1. Sorte 2600, 2. Sorte — 3. Sorte 2800. Im Berfanf‘ 
1. Sorte 2650, 2, Sorte 2750, 3. Sorte 2850. 


Materialienmarkt. 


Zinkhlech. War au, 23. Juli. Für 1 . Toto Fabrik. 
ntbled 711 X 1492 Mis Millimeter 20 000, 1000 * 28008 0% 


illimeter 21 000. 
Poſen, 3. Juli. Tauſenden Mark. Wolle im 
6850, Biech 9000, 


Wolle. 
eiſen, kalt gewalzt 9500, gewalzt 5850, Draht 


Univerſaleiſen 600. 
. Viehmarkt. 
Sromberger Schlachthofbericht vom 25, i. 


$ Diebesbente. Auf dem Bahnhof wurde 
Mann feitgennmmen, der ein großes ck mit idungs⸗ 
ſtücken mit ſich führte, die nach näherer Feſtſtellung ge⸗ 
ſtohlen waren. (Meldungen Bahnhofspolizei Zimmer 20.) 
8 Feſtgenommen en geſtern zwei P die als 
Täter eines im Dezember v. J. in Schwe verübten 
Raubanfalls ermittelt worden waren. — Ferner wur⸗ 
den drei n wegen Betruges und eine Perſon wegen 
Bettelns in Haft genommen. 
* 


Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 


lady 
wurben am 21. Juli: 18 Stück Rindvieh, 19 Ral ein 
= 9 Scha 1 1 Pferd; am 23. Juli: 7 Stück Kindvieh, 
Zwigzek Muzyköw w Bydgoszezu. Nächſte Sitzung am Kälber, Ehren 21 Schafe, 1 , 2 Pferde; am 24. fe 
Donnerstag, ben 26, Juli 1923, um 10,45 Uhr im Ognisko. Y 7 5 89 Kälber, 194 Eee, 8⁵ Schafe b Siegen 
Der Vorſtand. 1 Pferd. ; 
bi > 4 Es wurden den 2. Juli folgende Engrospreiſe für-1-Pfund 
* Poſen (Poznan), 24, Juli. Unter der Spitzmarke : N i : 
„Filmzauber“ erzählen die „P. N. N.“: Die Bewohner L ig ae . 30 a 
unſerer Stadt wurden geringes Erſtaunen II. „ 7800 M. UH. „ 9000 
verſetzt: In durchzog ein Trupp III. „ 6000 M. III. „ 8600 Bt. 
Soldaten in preußiſchen Uniformen die RE; : 1 N 05 
Straßen der Stadt. Anfe te man an einen E Rl. 350 Se. 
Geiſterſpuk, doch bald löſte das Rätſel: Es waren Im. . 8000 M. III. . M. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſer d der Weichſel betrug am 24. Juli bel. 
Zeus, (horn) EUA gordon + 0,39, Chen Culn + 0,31," 
yt 3 


der „preußiſchen Truppen“ in Stärke von ca, 120 Mann 0,42, & ., Piedel — — 
este gayi en mate ren Sut. tad oe n , e 
Sweiſek e dees am 1 Juliet 709 Meter iet ane 29. Sal 
* an), 24. Juli. Einen ſehrempfind⸗ |. — 05 Meter. 
lichen Ve E 1 . die 1 "= eu : 
iſſenhauſes in dieſen 3 ner le J 
dalle © rac T . e 8 85 — dite) von tigen 
deutſchen Farmern für Da 
itteitung vom 29. 12. 22 ging der Ballen von 8 k M Stadih T Ake, 
J m 20, 7. 2 em kleiner Sad mit wu r an E en OW. ; 
14% Rilo eg Der Reit war „verloren“ ace ; 


Zentrale Bydgoszcz. 
Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. 4 


Erledigung sámtl, Bankgeschäfte. | 
Devisen — 
An- und ver- De 


gangen. für den Winterbedarf 
Schweſtern beſti ‘ 
Erwerb einer Strickmaſchine geſammelt waren, verloren. 


Handels⸗Rundſchau. 


Y 


r bn von Ausländischen Ueberweisungen. 
Mark am 24. 100 Pote: 
eget anata as Soko Seco as ven ing nt be 
255, — — orion 5 a) n 255 bis Inkasso v. Exportdevisen u. ung v. 


50.207,50 in Zürich, Auszahln 

Warſchau 0,008; in London 8 Warſchan cine E “e 

Borlänsee Dörfe vom M. 5 edd und Umilbes 
Belgien „Danzig 0,35, Berlin 0,35, London 625 000, N 

r 4075, Bien 100 Sr. 102, Schweh, 3250, 

3050, — Deviſen o ae Umſätze): Dollar 

Vereinigten Staaten 135 000, deutſche Mark 0,34 

Berliner 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom,-Ges, auf Aktien. Kap. u. Res, 3. Z. 400 000 000. 
Danzig, Dominikswall 18. 5503 


| Erledigung sämtl. Bankauftrage. 


2. Juli Mi 
Gelb | Brie |Parität 


196857 5011373 
11870250 119285 80 725 4 
17057.00| 17748 00 0; 


ge 
1 Bendiſch r Anzeigen und Reklamen: 
Druck a heindsck us tmann G. m. b. H. 
ſämtlich in Bromberg. 


4596000.00} 1804000.0 | 20. 
5 85 2852531 Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
881 „ 


si Koprulenz — Fettleibigkeit 
Dr. Hoffbauer’s een. Entfettungs Tabletten 


vollkommen unschädlich und erfolgreich, ohne Distzwang: 
Keine Schilddrüse, Kein Abführmittel. Ausf. Broschüre gr 
n-Apotheke, Danzig, Breitgasse 16. 3307 


With. Matern 


"| Ann Kopie 


ihrer 250 5 Anni 

mit Herrn Bruno 
Seyda aus Schneide⸗ 
mühl beehren ſich 


Echte Schweizer Seidengaze| 


Messerpicken, Furchenhämmer usw. see 


Ferd. Ziegler & Co., Sudgoszez. 


Sprechstunden o. 9-1 u. 3-6 Ur 
Bydgoszcz, Gdanska 27. 


(gi. „ = i. Engl. u. 


roma 


nimmt ee 


tt — 


Beier 


Smilowo, 22. 7. 23 


. —. —— 
C 


Fr. Hege 
. 


ENT | 


für ausgezeichnete Hilfe im Frühjahr d. Y. 
@ ve ſchwerem Magenleiden, als ander- 
2 warts Hilfe verjagte, auch andere Kranke 
hier, z. B. Fr. An in Weiökti, 


® Setowsti in Bhdgos3c3, Gdaústa 147, 
in kurzer Zeit arbeitsfähig hergeſtellt. Dies 
zur öff. Kenntnis leidender Mitmenſchen. 
Julius Blum, Izabella bei Labiszyn · 


— evcsiocsececocoses r 
— — — — Æ——XUä—ä— ͤ —— — 
n Sede Art aon 


Bydgoszez *” 
Wohnungs- Fan 


ur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


Senn ecki Czarn ecki 
auch Turmuhren 


Plac Wolnosci Nr. 2, J ||werden fof. repariert. 
Weltzienplatz 2, I 


Sprechstunden 9—5 Uhr. 


Loterja Panstwowa 


ee eee den 2. 
Neue Lose sind noch zu haben 


Damenhüte 


werden "Site, ge⸗ 


Peri. a 


“lempf: ſich Ag 1 er d. 
miústa 23, e FT, 


[Zahn- Praxis 


Paul Bowski, Dentist 


Braunkohlen-Briketts 


aus dem Revier Frank- 
furt a. O., bahnstehend 


goszcz. zu Tagespreis., 
ie weit unter Stein- 
kohlenpreis liegen, 

liefert laufend 7471 


pu Weglowy, 


JOOP 


ae A SOD OD FOO OOO N N ST 727 7 777777777 


NDS OCT es 


USHIDI 


ul. Janieltonska 46/47. 
Telefon 8, 12 und iS. 


Perionen: } Clettrijde Hohlſchleiferei 


für Meſſer und Scheren 


—Raſiermeſſer 
Aerztl. Inſtrumente 
Feinmechaniſche Werkſtatt 
Kurt Teske, Mechanikermſtr., 
Tel. 1296. Poſener Platz 3. 
2060944566090 5S OHO 


e Dicoiume] Eröffnungsfeier u. Benefiz 


ng loser Zähne sowie |}. 
n erkrankter Zähne 
ochfrequenzströmen juenzstrómen ||: ZN 


Sommers 


ren ieee, vo Age Teint. 8 
sten u. sichersten nur reme se, 
(Zahlreiche . 


Hi tl ihne raugen 
„sicher, schmerz- u. gefahrlos 


i. Kurs: 


(In tausenden Fällen glänzend bewährt.) 
¿ Nur zu haben in 


Bestrahlunge 


5937 


Dampier 


eee tea 


Aerztl. Inſtrumente 


eseitiet am schnell. 


achm 
7223 16505 Bydgoski. | Tel. 1296, 
Se ae 


Anzeigen 


1—2 Zimmer m. Tele- 
phon u. ily oka Ein⸗ 


Außergewöhnliches, veelles 
Angebot! 


Welche alleinſtehende, einſt gut 
fituierte Perſon würde ihre gefamte 
Wohnungs⸗ a 92 


„Min 
Sniadeckich 42a Ecke Sienklewieza, 


Piano - Flügel 
-Parmonium 


neu und gebraucht mit Garantie 
erhalten Sie am 1 u. n 


Pianohaus B. Sahiiertaia 
— Snladeckich 56. 


Solstonnen 


Geldhaftsttetle d. Ztg. 
Sain 


2-3-8imm.- Bohn. 


zum 7275 IR 


{ime 


per fofort geſucht | 


Ki facet 


angemeſſenen und ei 


folventen Aber in fofort ninth 
Strengite regnen dea wird 
Gefl. Offert. unt. L. 7394 
„Prometheus“ a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


hat in größeren Men 
gen abzugeben 6658 


A. Medzeg, 


Telefon 5. Teleſon 5. 


Tauſche eine 
3-Zimmer⸗ 
Wohnung 


im Zentrum der Stadt, ſonnig, im 
I. Stockwerk, gegen eine 4—5-3immers 
Wohnung mit jeglichem Komfort, 
gegen Vereinbarung. Offerten unter 


FIYIIIITIITTTIITER 
Mug. Sloref, ceder-Sandtung, 


ulica Jezuicka 14. i 
Große Auswahl in 


kenntlich durch 3 rote Streifen in den Kanten, 


N ls eg | 


Haarnetze. Zöpfe. 
Verkaufe: Hauben⸗u. Stirnnetze, Natur⸗ 
haarzöpfe, Locken, Unterlagen 
und Exporthaar. 


Ih taufe: Ausgekämmte Frauenhaare 
Kilo 30 000 Mk. und mehr. 4080 


Repariere: Puppen und Haarſchmuck. 
Anfertigung fámtl. Haararbeiten auch zo 16 


Gabrifation v. Gaarneñen u. 8obien, 9morcoion 8 4 


eee eee eee 


$3 Hüttenkols ses 
und Steintohlen? 


aus beſten oberſchleſiſchen Gruben in allen 

Sortierungen für Induſtrie und Hausbrand 

5 liefern waggonweije und in kleineren Mengen 
bei billigſter Preisberechnung und nehmen 
Vorbeſtellungen entgegen 


E Schlaak & Dabrowstig 


— Bydgoszez, Marcinkowskiego 8a. 
ES Telefon 1923. 


Bitte Offerten einfordern. 


ER 
LL 
zur: 


ROZM 
PON Sty f 


Pomorska 12 Telefon 951 


2000000000000 III UTAH 18002000000102000040010 0000400009000 


Am 25. Juli 1923: 


— AAA 


Y 


ARS FL TT 


uma 


fiir die 3 beliebten 


„ Sibirischen Sanger! 


Extra grofes Programm!!! 
Anfang 9 Uhr abends. Ende 4 Uhr morgens. 
Dir. M. Grabowski. 


12312203625. Julie Bühne AQUA CIP AA 


Zirkus Proserpi. 
„ame Garten, Sw. Tröjey 8. 
Heute 8% Uhr: Nur, 
Vorverkauf bei Hecht Sonntag: 
3 Die 2 letzt. Abschieds vorstellung. 
r. — 8", Uhr. 7484 


ur 
5 e Große Gala- Tage 
4 Uh 
Kartenverkauf an a "Zirkuskasse. 


y 


Bydgosies E 
Freitag. Bi 27. Su 


Letztes Auftreten von 
Heinz Pintagty 


Der 8 


Elöffnungs-Vorstellung. 


i Pferde :: 120 Artisten. 
Vollständig neu für Bromberg! 


Oberleder und Sphlleder, 
Eroupons, Ausichnitten, 
Spalten, braun, ſchwarz 


P. 8158 an die AS diefer nem 31 immer Opernwoche. 


Riemencroupons, 
Geſchirrbeſchlägen 

in Argentau und Tombak, Y 
Sattler⸗Bedarfsartikeln. 


Kunſtmöbelleder, Sprungfedern u. Bolitermoterial. 
eecceecciociocccooccs |. im 3 


Seihälts- 


a groß. Schaufeniter 
im 3entr. (Diga) fof. 


Händiner Einrichtun 
Bermittelg. erw. cr 


8 m k 
Wet B. hl. Uhr. d. 25 7. d. J. Uhr. 


Ig. Damn 

A die betfauite 
U. 8038 a. d. Geſch. tot 
e Gait. ia Out möbl. Zimmer 
3: Zimmer: 


Wohnung 


gegen eine big hone zu 


für Pantoffelmacher, 


Simmer ene 


tl. mit Möbel-Äbernabme 


ſucht geiſtreicher jung. Dees e d 26. 7.23. 
Gegend 


Gleichstrom- und 
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